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Russland – 20. Sanktionspaket beschlossen
Neue Maßnahmen treffen Energieexporte, Rüstungsindustrie, Banken und Krypto Dienstleister

Die EU hat ihr 20.Sanktionspaket gegen Russland beschlossen und verschärft damit gezielt den Druck
auf Energieexporte, den militärisch‑industriellen Komplex sowie den Finanzsektor. Neben zusätzlichen
Banken‑ und Krypto‑Beschränkungen werden auch Handels- und Dienstleistungsverbote ausgeweitet,
um Sanktionsumgehungen zu verhindern und Russlands Fähigkeit zur Kriegsfinanzierung weiter
einzuschränken.  
 

Unter anderem weitet die EU bestehende Export‑ und Importverbote deutlich aus, unter anderem auf
Maschinen, Chemikalien, Metalle und Stahlprodukte. Erstmals aktiviert die EU zudem ihr Instrument gegen
Sanktionsumgehung und beschränkt Exporte nach Kirgistan, nachdem Zolldaten Hinweise auf Re‑Exporte
nach Russland zeigten. Zudem wird eine Importquote für Ammoniak eingeführt.  
 

Zur weiteren Schwächung des russischen Rüstungs‑ und Dual‑Use‑Sektors werden zahlreiche
Unternehmen und Einzelpersonen sanktioniert – auch in Drittstaaten wie China, der Türkei, den Vereinigten
Arabischen Emiraten und Zentralasien. Parallel werden die Exportkontrollen auf weitere sensible Industrie‑
und Hochtechnologieprodukte ausgeweitet.  
 

Ausführliche Informationen zu den neuen Maßnahmen finden Sie in der Pressemitteilung der EU-
Kommission (Link: https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/04/23/russia-s-war-
of-aggression-against-ukraine-20th-round-of-stern-eu-sanctions-hits-energy-military-industrial-complex-
trade-and-financial-services-including-crypto/)  sowie im Amtsblatt der EU (Link: https://eur-lex.europa.eu/
legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202600504) .  
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